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Ser Knfang aller Singe, heiftt's, ift fchroer:
drum ift es auch der Knfang eines gahres.
Ser Keller und der Kaffenfchrank find leer,
den Klenfchen fehlt Kredit und mangelt Sares.

yanuat
So fieht man fich denn 3roeifelnd um und um
und fucht den 223eg durch 223irrfal und Sefchroer-
roobei dann die ©epchter 3iemlich dumm, [den,
die Seutel aber nicht gefüllter roerden.

gm ©egenteil! Sie Geere roächft fich aus:
fie roird enorm, enormer, ungeheuer.
ünd Kötlein flattern meuchlingsin das ßaus,
nicht 3U oergeffan jenes für die Steuer.

Kïan macht fich Sorgen, roie man alles 3ahlt
und konftatiert das Klanko jeden ©eldes;
fo hat man fich's denn doch nicht ausgemalt,
das ift ein Kusbund eines Klalgemäldes.

Km ©nde roird man leidlich repgniert
und man beginnt allmählich 3U erfaffen,
dafj einem doch nichts übrig bleiben roird,
als 3U oerkneifen und pch pfänden laffen. 3Baul 2Jllhecr

^ajcbing 1915

Klle gahre um Sreikönig
haben roir der Sünden roenig
und 3U oiel an Sleifchesluft,
teils nur unbe-, teils berouftt.

Srum mit Klasken, falfchen Kleidern
fucht man pnnig 3U erroeitern
den geroohnten ßori3ont,
kann, roas man fonft nicht gekonnt.

ßier ein König, dort ein Kaifer,
223ürdenträger, Sehnmalroeifer.
Selbft die Same oom W. C.
maufert pch 3ur haute volée.

Klit gefchloffenem Sipere,
mit oergiftetem Kapiere,
roo es angeht, auch brutal,
Offen kreu3t pch Slick und Stahl.

Kaifer, Kaller und Soldaten,
Sräpdenten, Siplomaten
roirbeln pch herum im Zan^
roelch ein fchöner Klummenfchan3

ßeuer roird man's fo nicht treiben?
ßm. Klag fein. Soch pcher bleiben
Kfchermittrooch nicht und ©raus
eines Kabenjammers aus.

2ibraham a Ganta lara

Dorm ober

gm Serner Sund" oom 15. Se3ember
roar 3U lefen: Klan kann ruhig fagen, daj)
der Krieg beroaffneter Kationen, roie er
jebt geführt roird, über unfere Kaumoer-
hältniffe hinaus geroachfen ift und nicht
mehr in unfere 223elt hineinpaßt."

Clnd dabei roird er auf dem ©rdboden,
unter dem ©rdboden, auf dem223affer, unter
dem 223affer. in der Guft und 0 fchreck-
lichfter der Schrecken! auf dem Sapic-r
geführt! 223enn er da noch über unfere
Kaumoerhältniffe hinausgeroachfen ift
man bedenke, daf) beifpielsroeife Seiertags-
nummern 223iener Slätter über 100 Seiten
ftark pnd dann aber: 'raus mit ihm!

2tlois CEhrlich

3nfcrmattonen
3er ©emeinderat oon Keuenburg

erledigte am 4. ganuar in einer oolle fechs
Klinuten dauernden Kbendpbung 1. den
Kamensaufruf, 2. einen Sericht über die
gegenroärtige Gage, 3. einen oier Krtikei um-
faffenden Sefchluft über die ©mifpon eines
Sroeimillionen - Knleihens. 3as ift
natürlich erft ein Knfang. Kächftens roird
man, roie roir erfahren, oerfuchen, in einer
neuen Sibung die Sraktandenlifte 3U oer-
längern und die Seit um die ßälfte 3U

oerkür3en. Son der richtigen ©rkenntnis

ausgehend, daft parlamentarifche ©efchroin-
digkeit keine ßererei, fondern bloft Sequem-
lichkeit ift, roird man einen Klodus 3U finden
trachten, der es geftattet, parlamentarifche
Sibungen 3roifchen 11 Clhr und dem Klittag-
läuten, mit dem ßute in der ßand, 3U

halten. Sann gedenkt der ©emeinderat
oon Keuenburg pch um ©eld fehen 3U laffen.
gn geroiffen Kreifen ift man daoon über-
3eugt, daft er das fchon jebt könnte.

* *

223ie aus Condon gemeldet roird, lieft
der Sr'mas der anglikanifchen Kirche, der
Gr3bifchof oon Ganterburrj, in fünf Klillionen
©jemplaren ©ebete oerteilen. roorin ©ott
3um Schub gegen eine gnoapon angerufen
roird. Son 3ufländiger Stelle erfahren roir,
daft pch. der liebe ©ott 3um xten Klai auf
feine Keutralitätserklärung in einer früheren
Kummer des Kebelfpalter" beruft und pch
alle Kktionen, die geeignet pnd, ihn in das
europäifche Shaos 3U oerroickeln, energifch
oerbittet. a.

$rcge
ßat die füfte Klilch der frommen
Senkungsart den Stich bekommen?

«Sragen hör' ich im Keoier:
223ohin, Srüder, fteuern roir?

Sleibt die Sufuhf abgefchnitten
ßilft da drohen oder bitten?

Clnd der roahre 223eife fpricht:
223er da recht hat, roanket nicht.

Gäftt man pch ein Süpflein nehmen,
Kluft man fich 3U Klehr bequemen.

225er neutral ift, braucht darum
Clnrecht nicht 3U leiden ftumm.

Klier Klund ift alfo ooll.
ßört's der auch, der's hören foll? T. K.

<D, ok Amateur -p^otograpr^en
225arum ift denn dem Koiatiker, als er

auf das Sach niederfiel, nicht fogleich ßilfe
gebracht roorden? 223aren keine Geute in
der Kähe?"

©eroift aber die haben alle
photographiert!"" sen.

6lty-£idjt-rlufnar)me
223er lebt, oerliert," fagte ©oethe

einmal in einer fchroermütigen Stunde.
Sas ift doch ein merkroürdig befchränkter

ßerr geroefen, diefer ßerr ©oethe," meinte
jener Siplomat fpibbübifch lächelnd. 223er
lebt, das heiftt, gefebt der Sali, daft er
Krieg führt, der geroinnt, geroinnt, immer,
immer .' Xdro.

Ursas grisonis redivivtis
So ift es denn roahr und, gottlob, keine Klär :

Gr lebt noch, er lebt noch, der Sündner Sär!
2Tlan fah ihn 0, hocherfreulich ©efchehn
gm Kattonalpark fpa3ieren gehn.

Sas gefchah nun bereits im oorigen gahr,
Soch bleibt das Saktum nicht minder roahr:
©s roar eine Satroui!!e Klilitär,
Sie erkannte das roandelnde Sier als Sär.

Klan fand 3ur ©rhärtung diefer Satfach'
Kuch feine Spuren am Gluo3abach.
Sort hatte gebummelt oon ungefähr
gm feuchten Sande der Sottelbär.

O roelch eine Sreude, 0 roelch ein ©lück!
©s kehrte in feine ßeimat 3urück,
225o er früher fchon immer fo populär,
Ser Ursus grisonis, der rätifche Sär.

Kur fein ©efpenft noch roarroohl unsbekannt:
3er Saifonbär, Ursus säsonis genannt:
Sur Sremden3eit traf er faft regulär
Klit der Seefchlange ein der Saifonbär.

Soch als er den Kationalpark fah
,,Ubi bene, ibi patria!"
Kief da der fo mrjftifch geroordene Sär
Clnd kam roieder körperlich, leiblich einher.

Kun gratuliere dir, Saterland,
Saft 3ur Särenheimat das Sieh fich fand!
©erettet ift fie, die rätifche Ghr'
Koch friftt, lebt und roandelt der Sündner

Sär! 3obs

©eneral Joftte ein ©cfyroeijer

(o-Korr.) ©enau roie Kaifuli, ©eneral
Stöftel, ßindenburg und noch fo oiele andere
berühmte Klänner unferer Seit, ift auch
der fran3Öpfche ©eneralifpmus goffre ein
Schroei3er. Gr entftammt einer Sasler
Samilie und hieft urfprünglich Schaffner.
Clnfere Sremdeninduftrie hat ihn 3uerft nach

Gngland ausgeführt, roo er 3ufolge feiner
Tüchtigkeit ein reicher Klann rourde und
pch Ghaffre nannte, gn Srankreich machte
er als Klilitär ein paar gahre darauf rafch
Garrière und aus feinem damaligen
Kamen den Kamen goffre, unter dem roir
ihn alle kennen. Samit erklären pch auch
die freundfehaftlichen Se3iehungen, die roir
3U Srankreich unterhalten, Gin neuer Se-
roeis für den oielfeitigen Kuben unferer
Sremdeninduftrie.

Vom Panamafanal
(2lus einem 3eilungsartikel)

223enn das mit den Grdrutfchungen fo
roeiter geht, fällt noch der gan3e Sanama"
kanal ins 223affer.

Der Ansang aller Dinge, keißt's. ist sckwer:
drum ist es aucli oer Ansang eines Iakres.
Der Relier unci cier Rassensckrank sincl leer.
den Blenscken seklt Bredit unci mangelt Bares.

Januar
So siekt man sick cisnn zweifelnd um und um
und suckt den Weg durck Wirrsal und Besckwsr-
wobei dann die Gesickter ziemlick dumm. sden.
die Beutel aber nicbt gefüllter werden.

Im Gegenteil! Die Leere wäckst sicb aus:
sie wird enorm, enormer, ungekeuer.
Und Bötlein staltern msucklingsin das Kaus.
nicbt zu vergessen jenes sür die Steuer.

Alan macbt sicb Sorgen, wie man olles zabit
und konstatiert das Blanko jeden Geldes:
so bat man sicb's denn docb nicbt ausgemalt.
das ist ein Ausbund eines Blalgemäides.

Am Ende wird man leidiick resigniert
und man beginnt olimäblicb zu ersassen.
daß einem docb nicbts übrig bleiben wird.
als zu oerkneisen und sicb pfänden lassen. Paul AUnec?

Fasching 19? S

Alle Iabre um Dreikönig
baben wir der Sünden wenig
und zu viel an SIeiscbesIust.
teils nur unbe-, teils bewußt.

Drum mit Blasken. salscben Bleidern
suât man sinnig zu erweitern
den gewobnten Korizont.
kann, was man sonst nicbt gekonnt.

Kier ein Bönig, dort ein Baiser.
Würdenträger. Iebnmaiweiser.
Selbst die Dame vom ^. L.
mausert sicb zur baà volée.

Bîit gescklossenem Bisiere.
mit vergiftetem Bapiere.
wo es angebt, auck brutal.
offen kreuzt sicb Blick und Stabi.

Baiser. Banzler und Soldaten.
Präsidenten. Diplomaten
wirbeln sicb Kerum im Tanz
welck ein scköner Blummensckanz

Keuer wird man's so nickt treiben?
Km. Bîag sein. Docb sicber bleiben
Ascbermittwocb nicbt und Grous
eines Batzenjammers aus.

Sann aber

Im Berner Bund" vom 15. Dezember
wor zu lesen: Blan kann rubig sogen, daß
der Brieg bewaffneter Bationen, wie er
jetzt gesübrt wird, llber unsere Raumver-
bältnisse binaus gewacbsen ist und nicbt
mebr in unsere Weit bineinpaßt."

«Und dabei wird er aus dem Erdboden.
unter dem Erdboden, aus dem Wasser, unter
dem Wasser, in der Lust und o scbreck-
licbster der Scbrecken! aus dem Papier
gesübrt! Wenn er da nocb über unsere
Raumverbäitnisse binousgewacbsen ist

man bedenke, daß beispielsweise Seiertags-
nummern Wiener Blätter über l00 Seiten
stark sind dann aber: raus mit ibm!

Alois EnrlicN

Informationen
Der Gemeinderat von Beuenburg

erledigte am 4. Januar in einer volle secks
Blinuten dauernden Abendsitzung 1. den
Bamensausrus. 2. einen Bericbt llber die
gegenwärtige Lage. 2. einen vier Artikel
umfassenden Bescbluß llber die Emission eines
Iweimiilionen - Anieibens. Das ist no-
türiicb erst ein Ansang. Bäcbstens wird
man. wie wir ersabren. oersucben. in einer
neuen Sitzung die Traktandeniiste zu
verlängern und die !Zeit um die Käiste zu
verkürzen. Bon der ricktigen Erkenntnis

ausgebend, dah pariamentariscbe Gescbwin-
digkeit keine Kexerei. sondern bloß Bequem-
iicbkeit ist. wird man einen Bîocius zu sinden
tracbten. der es gestattet, pariamentariscbe
Sitzungen zwiscken l I «Ukr und dem Blittag-
läuten, mit dem Kute in der Kand. zu
kalten. Dann gedenkt der Gemeinderat
von Beuenburg sicb um Geld seben zu lassen.

In gewissen Breisen ist man davon
überzeugt, doh er dos scbon jetzt könnte.

Wie aus London gemeldet wird, ließ
der Primos der anglikamscben Bircbe. der
Erzbiscbos von Ccmterburn. in süns Millionen
Exemplaren Gebete verteilen, worin Gott
zum Sckuh gegen eine Invasion angerusen
wird. Bon zuständiger Stelle ersakren wir.
daß sick der liebe Gott zum x ten Blal aus
seine Neutralitätserklärung in einer srllkeren
Bummer des Nebeispalter" beruft und sick
alle Aktionen, die geeignet sind, ikn in dos
europäiscke Ckaos zu verwickeln, energisck
verbittet.

Irc-ge
Kat die süße Bîilcb der srommen
Denkungsart den Sticb bekommen?

Sragen kör' ick im Bevier:
Wobin. Brüder, steuern wir?
Bieibt die Lusukr obgescbnitten
Kilst da droben oder bitten?

«Und der wabre Weise spricbt:
Wer da recbt kat. wanket nickt.

Läßt man sick ein Tllpsiein nekmen.
Bluß man sick zu Bîekr bequemen.

Wer neutral ist. braucbt darum
«Unreckt nickt zu leiden stumm.

Aller Bîund ist also vo».
Kört's der auck. ders kören so»? i-, ^

<d, öie Amateur-Photographen
Worum ist denn dem Aviatiker, als er

aus das Dack niedersiel, nickt sogleick Kilse
gebracbt worden? Waren keine Leute in
der Bäbe?"

....Gewiß aber die baben alle
pbotograpbiert!"" s-n.

ölitz-Llcht-fiufnahme
Wer lebt, verliert." sagte Goetbe

einmal in einer scbwermlltigen Stunde.
Das ist docb ein merkwllrdig bescbränkter

Kerr gewesen, dieser Kerr Goetbe." meinte
jener Diplomat spihbüdiscb läcbelnd. Wer
lebt, das keißt. geseht der Sa», daß er
Brieg sükrt. der gewinnt, gewinnt, immer.
immer

Ursels Arisvlils reâtvivus
So ist es denn wakr und. gottlob, keine Bîâr :

Er lebt nocb. er lebt nocb. der Bündner Bär!
Bîan sab ibn o. bockersreuiick Gesckekn
Im Bationaipark spazieren gekn.

Das gesckak nun bereits im vorigen Iobr.
Docb bleibt dasSaktum nicbt minder wabr:
Es war eine Patrouille Bîilitar.
Die erkannte das wandelnde Tier ais Bär.

Bîan fand zur Erkärtung dieser Tatsacb'
Aucb seine Spuren am Cluozabacb.
Dort katte gebummelt von ungesäkr
Im seuckten Sande der Jottelbär.

O welck eine Sreude. o wslck ein Glück!
Es kekrte in seine Keimat zurück.
Wo er srüker scbon immer so populär.
Der I^rslls xrisonls» der rätiscbe Bär.

Bur sein Gespenst nocb warwoki unsdekannt:
Der Saisonbär, î5rxu5 säsorits genannt:
Jur Tremdenzeit tras er sast regulär
Aîit der Seescklange ein der Saisonbär.

Docb als er den Bationaipark sab
,,I^bi bene, ibi pairia!"
Ries da der so mnstiscb gewordene Bär
«Und kam wieder körperlicb. Isibiick einker.

Run gratuliere dir. Baterland.
Daß zur Bärenkeimat das Biek sick sand!
Gerettet ist sie. die rätiscke Ekr'
Bock srißt. lebt und wandelt der Bllndnsr

Bär? Jobs

General Joffre ein Schweizer

(o-Borr.) Genau wie Raisuli. Generai
Stößel, Kindenburg und nock so viele andere
berübmte Bîânner unserer Zeit, ist aucb
der sranzösiscke Generalissimus Iossre ein
Sckweizer. Er entstammt einer Basler
Samilie und kieß ursprüngiick Sckaffner.
«Unsere Sremdenindustrie kat ikn zuerst nack
England ousgesübrt. wo er zusolge seiner
Tücbtigkeit ein reicker Blann wurde und
sick Ckassre nannte. In Srankreick mackte
er als Blilitär ein paar Iakre daraus rasck
Carrière und aus seinem damaligen
Bamen den Bamen Iossre. unter dem wir
ikn alle kennen. Damit erklären sick auck
äie sreundsckastlicken Beziekungen. die wir
zu Srankreick unterkalten. Ein neuer
Deweis sür den vielseitigen Buhen unserer
Sremdenindustrie.

vom Panamakanal
<Aus einem !Zeilungsa?tike>)

Wenn das mit den Erdrutsckungen so

weiter gebt, fallt nock der ganze Panama-
Kanal ins Wasser.


	Dann aber...

